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Albert Ehrisman

Aus meiner kleinen Hausspinnerei
Man sollte einen Ta
den es nicht gibt un
Dann könnte, was i

passieren,
wir brauchten über:
und das Feuer, wen

wäre verkohlt.

Wer freilich am gle
käme um sein jährli

Kalender notieren,
sich nie wiederholt.

r geschähe, Schreckliches

ins nicht zu
;ebrannt hätte,

ai Tag geboren würde,
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Doch das bedeutete eine leichte Bürde,
und wir nähmen des nächsten Jahrs heitere Hürde
vergnügt, denn dort fehlte auch der bittere Rest.
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In seine Stille jetzt ein grünes Zweiglein einsetzen
Recht versponnen. Und der Zweig wüchse zum blühenden

Baum.
Im Schlaf würden wir freundlich sein "Wurzelhaar netzen.
Kein Haß dürfte die Früchte des Glücksbaums verhetzen.
Früchte des Friedens Noch reifen sie kaum.

Wann wurde, genau, das Pulver erfunden?
Jenen Tag, beispielsweise, gäbe es im Kalender nicht.
Wann wurden Menschen zu Tode geschunden,
erniedrigt, gejagt von reißenden Hunden?
Dieses Datum in der Geschichte bliebe stumm und licht.

Gälte Schickelgruber an dem Tag als geboren,
den es damals nicht gab und der nie wiederkehrt
wir hätten nicht Abermillionen Nachbarn verloren
und würden noch immer, gerngläubige Toren,
die Botschaft von der eigenen Güte gelehrt.

Zwar wären auch einige Große nicht zu uns gekommen.
Vielleicht ist es doch besser, es sei wie es sei.

Man lerne leben, die Heiden wie die Frommen!
Keine Stunde wird zuletzt aus der Rechnung genommen.
Hier schließt meine kleine Hausspinnerei.
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